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Leitbild / Aufgabenstellung 
Wettbewerb 2005

- Stadtreparatur
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- Identität
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- Orientierung/Einbindung
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- Grünraumvernetzung
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- Aufenthaltsqualität/Soziales
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- Nachhaltigkeit
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- Ökonomie
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- Ökologie
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„Wohnhöfe am Wasserband“

„Quartier am Starnberger Weg“
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Flexibilität für 
weitere 
Entwicklungsschritte
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Abschnittsweise 
Realisierung durch 
unterschiedliche 
Modelle
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Städtebau

- durchgehende, städtebauliche Kante zum Stadtgarten bildet klare räumliche Fassung des öffentlichen 
Freiraums und gewährleistet geschützte, private Freiräume im Hof

- versetzt angeordnete Zugänge in die Höfe sichern abgestufte soziale Raumcharaktere von öffentlich 
über halböffentlich zu privat

- differenzierte Wohnsituationen - Typologien - um einen Hof fördern soziale, 
generationenübergreifende Durchmischung

- flache bzw. gering geneigte Dächer erlauben zusätzliche Freiraumorientierung nach Westen auf dem 
Dach und konsequente Nutzung der Sonneneinstrahlung für thermische oder fotovoltaische 
Solaranlagen, als Ausgleich für stadtstrukturell sinnvolle Ausrichtungen der Baukörper

- bei individuellen Häusern müssen strengere Regeln Vielfalt zusammenhalten

- Qualitätsbausteine bezüglich Ökologie, Energieversorgung bzw. Energieverbrauch erstrebenswert

Unterschiedliche Bausteine um einen Wohnhof
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Geschosswohnen: 
BGF = 10701 qm

Stadthäuser:
BGF = 10952 qm

Büro-/ Gewerbe:
BGF = 3874 qm

Flächen gesamt: 25527 
qm
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Typologien

- barrierefreier Geschosswohnungsbau - zur Miete - als Modell "Wohnen 
in allen Lebensphasen" in der Nähe zum Betreuten Wohnen des 
Zweckverbandes

- "Durchwohnen" ermöglicht beidseitige Orientierung, große Loggien zum 
Stadtgarten, kleine Balkone zum Hof

Stadthaus Nord

- 3 1/2 geschossige Eigentumsmaßnahme als Systemhaus oder 
individuell gereihtes Haus in unterschiedlichen Breiten möglich

- durch mögliche außen liegende Vertikalerschließung auch horizontal 
flexibel nutzbar

- parzellierte, private Gärten nach Süden

Stadthaus Süd

- aufgrund der Orientierung besonders gut geeignet für Kombinationen 
von Wohnen und Arbeiten

- individuelle Freiräume nach Süden bzw. Westen in den 
Obergeschossen
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Städtebau

- durchgehende, städtebauliche Kante zum Starnberger 
Weg bildet eine klare räumliche Fassung des Quartiers und 
gewährleistet lärmgeschützte, private Freiräume
-- offene Baustruktur zum Park garantiert die Teilhabe aller 
am Park
- 38°Abweichung von Südorientierung und gleiche 
Ausrichtung gewährleisten gute Besonnung der 
wohnungsbezogenen Freiräume nach Süd-Süd-Ost u. 
Nord-West-West
-- flache bzw. gering geneigte Dächer erlauben zusätzliche 
Freiraumorientierung nach Westen auf dem Dach und 
konsequente Nutzung der Sonneneinstrahlung für 
thermische oder fotovoltaische Solaranlagen, als Ausgleich 
für stadtstrukturell sinnvolle Ausrichtungen der Baukörper
- durch abschnittsweise Bebauung individuellen Vielfalt 
möglich
- Qualitätsbausteine bezüglich Ökologie, 
Energieversorgung bzw. Energieverbrauch erstrebenswert

Bewertung Süd-West-West-
Orientierung

-"Sie sitzen nicht in der 1. 
Reihe" (Stadtpark)

- 52 °Abweichung von 
Südorientierung bedingt 
tiefere Verschattung

- geringere Dichte = teuere 
Grundstücke

- Orientierungskonflikte an 
den Quartiersrändern -
Rückseiten zum Park

- Erschließung trennt 
Gebäude vom Stadtpark
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Bruttogeschossflächen BGF

Hotel: 6.151 qm

Geschosswohnen: 8.385 qm

Reihen-/ Stadthäuser: 10.233 qm

Büro-/ Wohnloft: 4.974 qm

Flächen gesamt: 29.743 qm
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Typologien

Geschosswohnungsbau

- Geschosswohnungsbau am Starnberger Weg als 
Eigentumsmaßnahme oder Mietwohnungsbau

- Die "installierte Zone" (Küche, Bad) ist zum Starn berger 
Weg ausgerichtet, das Wohnen orientiert sich in Ric htung 
des Stadtparks, durchgesteckte Allraum ermöglicht 
beidseitige Besonnung

Stadt- und Reihenhaus 

- 2 1/2 geschossige Eigentumsmaßnahme als Systemhaus 
oder individuell gereihtes Haus in unterschiedliche n Breiten 
(S, M, L) möglich

- durch mögliche außen liegende Vertikalerschließung  auch 
horizontal flexibel nutzbar

-parzellierte, private Gärten nach Süd-Süd-Osten

-Option für zusätzliche, individuelle, sichtgeschütz te 
Freiräume zu den Erschließungsgassen und als 
Dachterrassen im 2. OG
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Städtebauliches Entwicklungsmodell
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